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mit dem Meister selbst verewigt, der für die Mit- und
Nachwelt ein Begriff mit seinem genialen Biographen sein
wird! Ihr selbstloses Bestreben, dem seligen Meister aller Herzen
zu öffnen, sein Verständnis weitesten Kreisen zu vermitteln —
wird nachhaltigst unterstützt durch das von Ihnen in geistvollen
Zügen festgehaltene persönliche Moment im Leben des Meisters,
das insbesondere geeignet ist, tiefste Sympathien für den Men¬
schen Habert — der Edelsten einen! — zu erwecken. So bleibt
mir neben den schwachen Ausdrücken für meine Bewunderung
Ihrer kolossalen Leistung (ideell und materiell) nur der fromme,
innige Wunsch: Gottes Segen möge Ihr Buch auf dem weiten
Wege, den es in der öffentlichen Meinung noch zurücklegen
muß, immerdar begleiten; ein heiliger Geist möge die Herzen
derer überschatten, die des guten Willens und Vermögens sind,
unserem erhabenen Meister zu jenen Ehren zu verhelfen, die
er vom Standpunkte der allerstrengsten und zugleich objektivsten
Kritik als begeisterter, erster Apostel Palestrinas für ewig, so
lange noch ein Ton im Gotteshause Hallen wird — für sich
in Anspruch nehmen darf! Also — nochmals: Meine unein¬
geschränkte Bewunderung, meinen herzinnigsten Dank für dieses
prachtvolle Werk — ein reines, erhabenes Liebesopfer den Manen
Haberts!"

Der übrige Teil des Briefes befaßt sich mit allerlei Fragen
der Agitation sowohl für die Biographie als auch für die Or¬
chesterwerke und die theoretischen Werke Haberts; denn auch
letztere waren inzwischen durch die Ausgabe des vierten Buches
vollständig geworden. Wottawa wäre bereit gewesen, die Orchester¬
werke einem anderen Konzertinstitute anzutragen. Aber die vor¬
gerückte Saison und die Notwendigkeit, erst Stimmen abzu¬
schreiben, schlossen einen baldigen Erfolg von selber aus. Hin¬
sichtlich der theoretischen Werke heißt es in dem Briefe: „Die
,Neue musikalische Presse' hat sich im Dezember v. I. an mich
gewendet wegen Besprechung der vier Bücher Theorie. Hierauf
hätte ich bis heute auch nicht eine Minute Zeit verwenden
können. Ich war so sehr beschäftigt, daß ich im gleichen Fahr¬
wasser auch nicht drei Wochen mehr weiter tun könnte. Daher
überlasse ich mit schwerem Herzen dem Herrn Geister den Ruhm,
als erster über diese Werke geschrieben zu haben.') Selbstver¬
ständlich gehe ich nach Ostern wieder fest ans Schriftstellern!
Bezügliche Direktiven und Wünsche, wie ich hiemit der Sache
am besten dienen könnte, erbitte ich von Ihnen! Aber bis
jetzt war es ganz unmöglich, mich mit Ruhe der Sache widmen
zu können, da meine eigenen dringlichen, weil durchs leidige
Geldverdieuen arg vernachlässigten Arbeiten ganz stille gestanden
sind."

>) Der betreffende schöne Aufsatz von Heinrich Geisler stand in
der „Neuen musikalischen Presse" vom 4. Februar 1900.
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